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Gemeinde Spiekeroog 
 
Kindergarten "Lütt Insulaners" 
 

Vorlagen-Nr. 
01/079/2016 

 

 

 

 

INFORMATIONSVORLAGE 

öffentlich 

 

 ↓ Beratungsfolge Sitzungstermin TOP 

Rat der Gemeinde Spiekeroog 08.09.2016  

 
 
 
Betreff:  

Vorstellung der Erweiterung des Kindergartens zu einem 
Ganztagskindergarten 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat beauftragte in seiner Sitzung am 11.02.16 die Verwaltung mit der weiteren 
Planung der Erweiterung des Kindergartens zu einem Ganztagskindergarten. 
 
 
Umbau Küche: 
 
Die Möglichkeit der Eigenherstellung von Mittagessen wurde aufgrund der massiven 
Umbaumaßnahmen und dem notwendigen zusätzlichen Personal nicht weiter verfolgt. 
 
Für die Lieferung von Essen und der Ausgabe vor Ort müssten geringere Umbauten in der 
Küche vorgenommen werden: 
 
1. Anstrich - Die Wände müssen mit einer leicht abwaschbaren Latexfarbe gestrichen 
werden - Kosten: 600,00 € 
 
2. Ein 2. Spülbecken (eins für die Hände und eins für das Geschirr) notwendig + Anpassung 
Arbeitsplatte – 420,00 € 
 
3. Verfliesung des Ausgabebereichs (Wand Nord) – 500,00 € 
 
4. NEU: Ein Austausch des Fußbodens ist auch notwendig. Die Art des Fußbodens ist aus 
hygienischer Sicht in Ordnung, nur die Rutschsicherheit nicht. Der 
Gemeindeunfallversicherungsverband (GUV) hat bei seiner Besichtigung auf die nicht 
ausreichende Rutschsicherheit des aktuellen Fußbodens hingewiesen. Dieser hat die 
Rutschsicherheit R9, benötigt aber R11. Des Weiteren darf der Unterschied der 
Rutschsicherheitsstufe zwischen einzelnen Räumen nicht mehr als 1 Stufe betragen. Da der 
Fußboden im Flurbereich auch Rutschsicherheitsstufe R9 hat, müsste vor dem Eingang der 
Küche ein ca. 2x2 Meter großer Bereich des Fußbodens gegen einen Fußboden mit der 
Rutschsicherheit R10 ausgetauscht werden. 
- Kosten 1.400,00 € 
 
Gesamtkosten Umbau: 2.920,00 € 
 
 



- 2 - 

 

 
Anschaffungen: 
 
Infrarotthermometer – 28,00 € 
2 Abstelltische für die Speisebehälter – 800,00 € 
5 Krippenbetten – 1.250,00 € 
4 Speisetransportbehälter – 3.000,00 € 
 
Gesamtkosten Anschaffungen: 5.078,00 € 
 
 
 
Essen: 
 
Es wurden verschiedene Einrichtungen befragt. 
 
Für die Saisonzeit Anfang März bis Ende November konnte das Haus Winfried gewonnen 
werden. Die Abholung der Essen muss von der Gemeinde selbst organisiert werden. Die und 
der Kindergarten sind optimistisch den (kurzen) Transportweg durch eigene Organisation 
und ehrenamtliche Helfer als Unterstützung bewerkstelligen zu können. 
Kosten pro Essen – 4,00 € für Kinder und 8,00 € für Erwachsene 
 
Es haben auch Einrichtungen im Außenbereich zugesagt, hier besteht aber das Problem des 
größeren Lieferweges. 
 
Für die Winterzeit  (November 2017 bis Anfang März 2018) sieht es gut aus, dass das Haus 
Sturmeck (bei geringen Schließzeiten) den Kindergarten beliefert. Die Kosten liegen 
ungefähr im gleichen Bereich vom Haus Winfried. 
 
Aufgrund der Konstellation bestehen 2 bekannte Möglichkeiten: 
 
Variante I: Die Gemeinde organisiert selbstständig den Transport vom Außenbereich des 
Dorfes für die Monate Januar und Februar 2017. 
 
Variante II: Die Einführung des Ganztagskindergartens erfolgt zum 01.03.17. 
 
 
 
Öffnungszeiten: 
 
In den anliegende Übersicht sind jeweils die Berechnungen, unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Vorgaben, der Öffnungszeiten zu sehen. 
 
Bei der ersten Planung wurden die Öffnungszeiten so weit gestreckt (Mo-Fr bis 16:30 Uhr) 
wie es ohne zusätzliches Personal möglich wäre. Hierbei wurde leider die Vereinbarung mit 
der Grundschule (verlässliche Grundschule) nicht berücksichtigt. Diese könnte bei 
Öffnungszeiten bis 16:30 Uhr nicht mehr eingehalten werden. Als Träger der Grundschule 
hält die Verwaltung die Weiterführung der Vereinbarung für wichtig. 
 
Des Weiteren ist aus organisatorischer und pädagogischer Sicht eine 
Anpassung/Angleichung der Abholzeiten für beide Gruppen (13:00 Uhr) notwendig.  
 
Die beiden bestehenden Gruppen werden wie bisher vormittags getrennt betreut und ab 
13:00 Uhr dann in eine altersübergreifende Gruppe übergehen. 
 
Eine Erweiterung des Kindergartens sieht jeweils die Rückführung der Jugendstd. (3 Std. 
wöchentlich) von Frau Gieseke zurück an den Kindergarten vor. 
 
Neue Öffnungszeiten: 
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Variante I:  
Seehunde (Ü3): 
Montag – Freitag 08:00 – 13:00 Uhr für die Vormittagskinder und 13:00 – 16:15 Uhr 
Ganztagsgruppe 
 
Heuler (U3): 
Montag – Freitag 08:45 – 13:00 Uhr für die Vormittagskinder und 13:00 – 16:15 Uhr 
Ganztagsgruppe 
 
 
Variante II: 
Seehunde (Ü3): 
Montag und Freitag 08:00 – 13:00 Uhr und Dienstag – Donnerstag 13:00 – 17:30 Uhr 
(Ganztagsgruppe) 
 
Heuler (U3): 
Montag und Freitag 08:45 – 13:00 Uhr und Dienstag – Donnerstag 13:00 – 17:30 Uhr 
(Ganztagsgruppe) 
 
 
Variante III: 
Seehunde (Ü3): 
Montag – Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr (Ganztagsgruppe) und 
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr 
 
Heuler (U3): 
Montag – Donnerstag 08:45 – 13:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr (Ganztagsgruppe) und 
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr 
 
 
 
Frühdienst: 
Es besteht die Möglichkeit bei allen 3 Varianten einen Frühdienst von 08:00 – 08:45 Uhr mit 
??? Kindern für die Krippengruppe anzubieten. Dies müsste 1 Fachkraft übernehmen. 
Bei Variante I würde sich dadurch die Schließzeit um 15 Minuten verringern - 
Nachmittagsbetreuung von 13:00 – 16:00 Uhr 
 
Bei Variante II und III gäbe es keine Änderung der Nachmittagsöffnungszeiten. 
 
 
 
Platzzahlen / Auswahl Betreuungsangebot: 
 
Die Nachmittagsgruppe würde als altersübergreifende Gruppe geführt werden. Dem Wunsch 
nach einer zusätzlichen (Grundschul-)Hort-Betreuung würde das Landesjugendamt als 
Aufsichtsbehörde nicht zustimmen. Bei der Nachmittagsgruppe würden 4 Plätze für unter 3-
jährige zur Verfügung stehen. 
Die Aufsichtsbehörde kommt der Gemeinde dahingehend entgegen, dass sie die 
altersübergreifende Nachmittagsgruppe nicht als neue Gruppe bewertet (was zu 
zusätzlichen Leitungsstunden, Verfügungsstunden und somit zu einer 5. Fachkraft geführt 
hätte), sondern diese mit einer Art Platz-Sharing sieht. 
 
Bei höherem Bedarf der Eltern im Gegensatz zu den verfügbaren Plätzen schlägt die 
Verwaltung vor, die Zugriffsreihenfolge entsprechend der Dauer des bisherigen 
Kindergartenbesuchs (Geschwisterkinder im Kindergarten zählen dazu) zu regeln. 
Eltern die bereits die Ganztagsbetreuung in Anspruch nehmen, haben für das nächste 
Kindergartenjahr eine vorrangige Zugriffsmöglichkeit (noch vor der bisherigen Dauer des 
Kindergartenbesuchs). 
 



- 4 - 

 

 
 
Gebühren: 
 
Es wird eine separate „Buchung“ der zusätzlichen Nachmittagsbetreuung und des 
Frühdienstes für die Krippengruppe vorgeschlagen. Die Eltern entscheiden sich am Anfang 
des Kindergartenjahres (oder ab Beginn des Besuches), ob sie die vormittags 
Öffnungszeiten oder die Ganztagsbetreuung nutzen möchten. Die Entscheidung wäre für 
das gesamte Kindergartenjahr verpflichtend.  
Der zusätzliche Verwaltungsaufwand würde sich in Grenzen halten und die Verwaltung 
könnte, im Hinblick auf die Haushaltsplanung, die zu erwartenden Einnahmen realistisch 
kalkulieren. 
 
Die Höhe der Gebührenanpassung sollte sich an der Erhöhung der Betreuungszeit 
orientieren. 
 
Die Betreuungszeiten würden wie folgt steigen (im Gegensatz zu den bisherigen Zeiten – bis 
14:00 Uhr Seehunde und bis 13:00 Uhr Heuler) – ohne Frühdienst Heuler 
 
Variante I: 
Seehunde – 37,5 % 
Heuler – 76,5% 
 
Variante II: 
Seehunde – 28,3% 
Heuler – 70,6% 
 
Variante III: 
Seehunde – 36,7 % 
Heuler – 78,8 % 
 

Variante I (aufgerundet auf volle €) 

Familieneinkommen 

(§4, §6) 

Gebühr 

1. Kind 

GT 

1. Kind 

(+37,5 %) 

Gebühr 

ab 2. Kind 

GT 

ab 2. Kind 

(+37,5 %) 

Bis zu 1.250,99 € 92,00 € + 34,50 € 46,00 € + 18,00 € 

1.251,00 € bis 1.550,99 € 103,00 € + 39,00 € 52,00 € + 20,00 € 

1.551,00 € bis 1.850,99 € 115,00 € + 44,00 € 58,00 € + 22,00 € 

1.851,00 € bis 2.150,99 € 137,00 € + 52,00 € 69,00 € + 26,00 € 

2.151,00 € bis 2.450,99 € 149,00 € + 56,00 € 75,00 € + 29,00 € 

2.451,00 € bis 2.750,99 € 161,00 € +61,00 € 81,00 € + 31,00 € 

2.751,00 € bis 3.050,99 € 184,00 € + 69,00 € 92,00 € + 35,00 € 

3.051,00 € bis 3.350,99 € 195,00 € + 74,00 € 98,00 € + 37,00 € 

ab 3.351,00 € 205,00 € + 77,00 € 103,00 € + 39,00 € 

 

 

Variante II (aufgerundet auf volle €)  

Familieneinkommen 

(§4, §6) 

Gebühr 

1. Kind 

GT 

1. Kind 

(+28,3 %) 

Gebühr 

ab 2. Kind 

GT 

ab 2. Kind 

(+28,3 %) 

Bis zu 1.250,99 € 92,00 € + 27,00 € 46,00 € + 14,00 € 
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1.251,00 € bis 1.550,99 € 103,00 € + 30,00 € 52,00 € + 15,00 € 

1.551,00 € bis 1.850,99 € 115,00 € + 33,00 € 58,00 € + 17,00 € 

1.851,00 € bis 2.150,99 € 137,00 € + 39,00 € 69,00 € + 20,00 € 

2.151,00 € bis 2.450,99 € 149,00 € + 43,00 € 75,00 € + 22,00 € 

2.451,00 € bis 2.750,99 € 161,00 € + 46,00 € 81,00 € + 23,00 € 

2.751,00 € bis 3.050,99 € 184,00 € + 53,00 € 92,00 € + 27,00 € 

3.051,00 € bis 3.350,99 € 195,00 € + 56,00 € 98,00 € + 28,00 € 

ab 3.351,00 € 205,00 € + 59,00 € 103,00 € + 30,00 € 

 

Variante III (aufgerundet auf volle €)  

Familieneinkommen 

(§4, §6) 

Gebühr 

1. Kind 

GT 

1. Kind 

(+36,7 %) 

Gebühr 

ab 2. Kind 

GT 

ab 2. Kind 

(+36,7 %) 

Bis zu 1.250,99 € 92,00 € + 34,00 € 46,00 € + 17,00 € 

1.251,00 € bis 1.550,99 € 103,00 € + 38,00 € 52,00 € + 20,00 € 

1.551,00 € bis 1.850,99 € 115,00 € + 43,00 € 58,00 € + 22,00 € 

1.851,00 € bis 2.150,99 € 137,00 € + 51,00 € 69,00 € + 26,00 € 

2.151,00 € bis 2.450,99 € 149,00 € + 55,00 € 75,00 € + 28,00 € 

2.451,00 € bis 2.750,99 € 161,00 € + 60,00 € 81,00 € + 30,00 € 

2.751,00 € bis 3.050,99 € 184,00 € + 68,00 € 92,00 € + 34,00 € 

3.051,00 € bis 3.350,99 € 195,00 € + 72,00 € 98,00 € + 36,00 € 

ab 3.351,00 € 205,00 € + 76,00 € 103,00 € + 38,00 € 

 
 
 
Frühdienst Heuler 08:00-08:45 Uhr: 
 
Variante I: 
Seehunde – 33,3 % 
Heuler – 70,6% 

Variante I bis 16:00 Uhr (aufgerundet auf volle €) 

Familieneinkommen 

(§4, §6) 

Gebühr 

1. Kind 

GT 

1. Kind 

(+33,3 %) 

Gebühr 

ab 2. Kind 

GT 

ab 2. Kind 

(+33,3 %) 

Bis zu 1.250,99 € 92,00 € + 31,00 € 46,00 € + 16,00 € 

1.251,00 € bis 1.550,99 € 103,00 € + 35,00 € 52,00 € + 18,00 € 

1.551,00 € bis 1.850,99 € 115,00 € + 39,00 € 58,00 € + 20,00 € 

1.851,00 € bis 2.150,99 € 137,00 € + 46,00 € 69,00 € + 23,00 € 

2.151,00 € bis 2.450,99 € 149,00 € + 50,00 € 75,00 € + 25,00 € 

2.451,00 € bis 2.750,99 € 161,00 € + 54,00 € 81,00 € + 27,00 € 

2.751,00 € bis 3.050,99 € 184,00 € + 62,00 € 92,00 € + 31,00 € 
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3.051,00 € bis 3.350,99 € 195,00 € + 65,00 € 98,00 € + 33,00 € 

ab 3.351,00 € 205,00 € + 69,00 € 103,00 € + 35,00 € 

 
 
 
zusätzliche Krippenzeit 08:00 – 08:45 Uhr: 

Familieneinkommen 

(§4, §6) 

Gebühr 

1. Kind 

Frühdienst 

(+17,6 %) 

Gebühr 

ab 2. Kind 

Frühdienst 

(+17,6 %) 

Bis zu 1.250,99 € 92,00 € + 17,00 € 46,00 € + 9,00 € 

1.251,00 € bis 1.550,99 € 103,00 € + 19,00 € 52,00 € + 10,00 € 

1.551,00 € bis 1.850,99 € 115,00 € + 21,00 € 58,00 € + 11,00 € 

1.851,00 € bis 2.150,99 € 137,00 € + 25,00 € 69,00 € + 13,00 € 

2.151,00 € bis 2.450,99 € 149,00 € + 27,00 € 75,00 € + 14,00 € 

2.451,00 € bis 2.750,99 € 161,00 € + 29,00 € 81,00 € + 15,00 € 

2.751,00 € bis 3.050,99 € 184,00 € + 33,00 € 92,00 € + 17,00 € 

3.051,00 € bis 3.350,99 € 195,00 € + 35,00 € 98,00 € + 18,00 € 

ab 3.351,00 € 205,00 € + 37,00 € 103,00 € + 19,00 € 

 
 
 
 
 
 
Aufstellung Ausgaben/Einnahmen: 
 
Ausgaben: 

Anschaffungen 5.078,00 € 

Umbau 2.920,00 € 

zusätzliche Personalkosten jährlich (alle Vollzeit) 21.000,00 € 

 
Einnahmen: 

zusätzliche Personalkostenförderung 6.534,40 € 

zusätzliche Betriebskostenzuschüsse 6.500,00 €* 

geschätzte Mehreinnahmen Kiga-Gebühren 5.472,00 €** 

 
*Die Gruppe wird eine Mischgruppe werden und es wird mit durchschnittlich 10 genutzten 
Ganztagsplätzen kalkuliert. 
 
** Aktuelle durchschnittliche Gebührenhöhe x Anteil der positiven Rückmeldungen der 
letzten Befragung x 12 Monate.  
 
 
 
Gänzliche Alternative für die Erweiterung des Kindergartens wäre das Angebot einer 
Großtagespflege. Die Gemeinde hätte in dem Fall keine Aufwendungen, sondern würde den 
Kindergarten (wie bereits aktuell bei 1 Tagesmutter) 2 Tagesmüttern für die 
Nachmittagsbetreuung zur Verfügung stellen. Es müssten sich 2 Fachkräfte (Erzieherin bzw. 
Sozialassistentin) zusammenfinden und auf selbstständiger Basis die Nachmittagsbetreuung 
anbieten. 
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Die Vorteile wären eine höhere Flexibilität der Betreuungszeiten, da diese zwischen den 
Tagesmüttern und den Eltern ausgehandelt werden. Der Nachteil wäre, dass die Betreuung 
an die beiden Personen gebunden wäre. Bei Krankheit/Urlaub würde dies zu einem 
(kurzfristigen) Ausfall des Betreuungsangebotes führen bzw. bei Wegzug einer Person 
könnte eventl. das Angebot nicht mehr bereitgestellt werden. 
 
 
 
 

 

Spiekeroog, den 02.09.2016 

 

 

 

(Zahn, Sascha) 

 Abstimmungsergebnis: 

Fachausschuss Ja: Nein: Enth.: 

VA Ja: Nein: Enth.: 

RAT 
Ja: Nein: Enth.: 

 

Anlagenverzeichnis: 

 
Anlage Stundenbsp. NEU 
Anlage Stundenbsp. NEU-2_mit Frühdienst 
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